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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Wörner, Frau Tübler, de Terra, Biehle, Ernesti, Damm, 

Dr. Marx, Handlos, Löher, Rommerskirchen, Eilers (Wilhelmshaven), Dr. Wallmann, 
Dr. Schulze-Vorberg, Josten und Genossen 

betr. Besoldung der Soldaten 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Soldaten 
gegenüber anderen Gruppen des öffentlichen Dienstes da- 
durch benachteiligt sind, daß sie an maßgeblichen Leistun- 
gen des Bundesbesoldungsgesetzes nicht teilhaben; so unter 
anderem: 

— am gesetzlichen Stellenschlüssel, 

— an den Verzahnungsämtern, 

— an der Mehrarbeitsentschädigung, 

— an der strukturellen Überleitung, 

— an der Zulage, die für Polizei und Bundesgrenzschutz 
gewährt wird? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, ihre Möglichkeiten zu nutzen, 
um die obengenannten Benachteiligungen abzubauen, und 
wie stellt sie sich dies im einzelnen vor? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, durch entsprechende Geset- 
zesvorschläge dazu beizutragen, daß die Soldaten bei künf- 
tigen grundlegenden Änderungen der Besoldungsstruktur 
gleichberechtigt mit den anderen Bereichen des öffentlichen 
Dienstes beteiligt werden (wie etwa bei der angekündigten 
Anhebung der Eingangsämter oder dem Einbau der Har- 
monisierungszulage in die Grundgehältertabelle)? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, den Prozentsatz der Haupt- 
feldwebelstellen in der Besoldungsgruppe A 9 so anzuheben, 
daß er dem vergleichbaren Planstellenumfang am Gesamt- 
stellenplan des mittleren Beamtendienstes entspricht? 

5. Wie weit sind die Bestrebungen der Bundesregierung ge- 
diehen, das Zulagenwesen neu zu ordnen und die aufgetre- 
tenen Ungereimtheiten (etwa bei der Außendienstzulage 
oder bei der Technikerzulage) zu bereinigen? 
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6. Ist die Bundesregierung bereit, neben der Erhöhung des 
Wehrsoldes den Wehrpflichtigen auch ein erhöhtes Weih- 
nachtsgeld zu zahlen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, das Entlassungsgeld für ver- 
heiratete Wehrpflichtige mit Kindern anzuheben? 
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